
79  Friedrich von Wyß an C. F. Meyer, November 1881, vor dem 21. November. 
  Brief (dt.) 
 

 Lieber Conrad! 
 Bruder Georg hat mir Deine Novelle, für deren freundliche Zusendung ich bestens 
danke, übermittelt. Aber aufrichtig gesprochen – ich weiß nicht, ob ich zu ungünstiger 
Stunde gelesen; aber sagen muß ich es doch – meine Sympathie hat sie nicht, weder in 
Stoff noch in Behandlung. Obschon gewiß kein Freund des Katholicismus und am 
wenigsten
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s katholischen Truges mag ich doch diesen derben Hohn, der auch Dinge, die 
dem aufrichtigen Katholiken heilig sind, nicht ganz unberührt läßt, nicht, und die 
gelehrte Liederlichkeit als Einkleidung ka£ in der feinen & anmuthigen Sprache ihrer 
Zeit am Ende einen künstlerischen Genuß geben, aber in der modernen derben 
Kraftsprache will sie – ganz abgesehen vom Moralischen – auch |2 meinem ästhetischen 
Geschmack nicht zusagen. Du siehst, ich baue stark auf die vetterliche Freundschaft, 
daß ich so offen mit meiner Sprache herausgehe: ich thue es aber nur, weil ich Dich & 

Deine Erzeugnisse viel zu lieb habe, als daß mir nicht am Herzen läge, das Meinige zu 
thun, vor dem, was mir nun einmal – sei es mit Grund oder Ungrund – nicht der rich-
tige Weg Deines Fortschrittes scheint, zu warnen. Viele denken vielleicht das Gleiche, 
aber sagen es nicht, und statt dessen werden die deutschen Lit[t]eraten loben & rühmen, 
was ja nach ihrer Weise mit Deinem gewohnten Talente geschrieben ist. Also nichts für 
ungut. Der Dank für Deine Zusendung bleibt darum doch stehen und eben so die Ver-
sicherung 
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  alter Freundschaft von 
  Deinem   Fv. Wyß. |3 |4 
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